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Amtlicher Weil
Keine Königliche Koheil der Hroßherzog haben

Lich unter dem 6 . Dezember d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , den Nachbenannten Höchstihren Orden vom Zähringer
Löwen zu verleihen und zwar :

das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe :
dem Königlich Preußischen Geheimen RegierungSrath , Pro¬

fessor und Direktor der Gewerbe - Akademie in Berlin ,
F . Reulcaux ;

das Eichenlaub zum innehabenden Ritterkreuz erster
Klaffe :

dem Vorstande des Karlsruher Gewerbe - Vereins , Fr . Kel¬
ler , Civilingenieur daselbst ;

das Ritterkreuz zweiter Klaffe :
dem Direktor der Spicgelmanufaktur Mannheim , v . Brauer ,in Waldhof ;
dem Bijouteriesabrikanten P . Gülich in Pforzheim ;de« Maschinenfabrikanten C . Elsässer in Mannheim und

G . Gschwindt in Karlsruhe ;
dem Fabrikanten E . Lipowsky in Heidelberg ;
den Bierbrauereibesitzern A. Printz in Karlsruhe und G .

Sinn er in Grünwinkel ;
dem Cichorienfabrikanten K . Wickert in Durlach ;dem Fabrikanten A . Burckhardt in Wehr ;dem Fabrikanten H . Leichtlin in Karlsruhe ;dem Sägewerk -Besitzer O . Wieland ! in Gernsbach ;de« Fabrikanten L . Gros in Bruchsal ;dem Hutfabrikanten C . A . Kramer in Lahr ;dem Professor Ferd . Keller an der Großherzogl . Kunst¬

schule zu Karlsruhe ;
dem Universitätsprofessor De. Rein in Marburg ;dem Konsul der Republik Chile , K . Krauß in Stuttgart .

UichL-Umtücher Meü .
Telegramme .

-f- Köl « , 18 . Dez . Die ,Föln . Ztg ." meldet aus Lon¬
don : Das Kabinct soll in der gestrigen Berathung abermals
nicht schlüssig geworden sein , vielmehr hätten sich die Mei¬
nungen schroffer als vorher gegenüber gestanden . Gestern
gingen verschiedene Gerüchte über Ministerrücktritte um . Die
Türkei soll, im Falle daß eine europäische Vermittlung nicht
zu Stande komme , Sonderverhandlungen mit Rußland offen
in Aussicht gestellt und daneben die Möglichkeit eines eng .
lisch. türkischcn Defensivbündniffes angedeutet haben .

-f- Wie « , 18 - Dez . , Abends . Nachdem Graf Andraffy
lm Budgetausschuß der österreichischen Delegation seine Er -
klärungen abgegeben hatte , dankte Herbst als Obmall des
Ausschusses im Namen desselben dem Reichskanzler für seine
weitgehenden Aufklärungen .

-f Wien , 18 . Dez . Der Budgetausschuß der österreichi -
schen Delegation besprach in seiner heutigen Sitzung die aus¬
wärtige Politik . Graf Andraffy hielt einen längeren Vor¬
trag und verlas zahlreiche Aktenstücke. Der Ausschuß sprach
sich für strengste Diskretion , als im Interesse des Staates
liegend , aus , wählte jedoch zwei Delegirte , welche im Ein¬
vernehmen mit der Regierung einen für die Oeffentlichkeit
bestimmten Bericht redigiren werden .

Wie « , 19 . Dez . Die „ Tagespresse " meldet : England
fei nicht gerade gegen eventuelle türkisch -russische Separatver¬
handlungen , jedoch könnte es sich bemüssigt sehen, aus der
Materie derselben eine englische Jnteressen -Frage zu machen .
Gewisse Spezial - Fragen dürfen nach Englands Auffassung
nicht zwischen Rußland und der Türkei allein , sondern nur
im vollsten Einverständnisse aller Mächte gelöst werden .

-j- Rom , 18 . Dez . Bezüglich des neuen Kabinets ist noch
nichts entschieden. Depretis hatte gestern und heute Be¬
sprechungen mit Erispi und anderen einflußreichen Deputirten
- er Linken .

-s
- Rom , 19 . Dez . Die „ Amtszeitung "

veröffentlicht die
Verlängerung der Handels - und Schifffahrts - Verträge Ita¬
liens mit Oesterreich , England , Belgien und der Schweiz
bis zum 31 . März 1878 .

-s- Poris , 18 . Dez . St . Ballier ist zum Botschafter in
Berlin ernannt worden und wird Mitte Januar dorthin
abreisen . — Das „ Journal officiel " wird morgen einen
Präfektenschub veröffentlichen , durch welchen die Mehrzahl der
Präfekten vor dem 16 . Mai wieder eingesetzt wird . — Ein
FirLilar des Ministers Msrcörr an die Präfekten ordnet
an , daß den Journalen die Freiheit des Verkaufs auf öffent¬
lichen Straßen zurückgegebeu werde .

Im Senat verlas Pouyer -Quertier den Bericht des
Finanzausschusses , worin die Bewilligung der 4 direkten
Steuern und von zwei Zwölfteln de- Budgets beantragt

werden . Lucien Brun , Namens der rechten Gruppen des
Senats , macht Vorbehalte wegen der Bewilligung ; er be¬
streitet der Majorität das Recht , das Budget zu verweigern
und solchergestalt das Leben des Landes zu suspendiren . Die
Rechte wird die Bewilligung gemäß dem Anträge auSsprcchen ,
aber dabei ihre Vorbehalte besonders betonen . Die Bewil¬
ligung erfolgte sodann mit Einstimmigkeit .

si Paris , 19 . Dez . Das „ Journal ossiciel " veröffent¬
licht zwei Dekrete . Das erste beruft die Generalräthe auf
den 21 . d. ein , das zweite ernennt 83 Präsekten . Die De¬
mission einer gewissen Anzahl der bisherigen Präfekren ist
angenommen , die Uedrigrn sind abberufen worden .

f Versailles , 18 . Dez . In der Kammer der Depu¬
tirten brachte Laisant von der Linken einen Gesetzentwurf
ein , welcher die Herabminderung der Militär -Dienstzeit von
5 auf 3 Jahre und die Abschaffung des Freiwilligendienstes
zum Zweck hat . — Der Justizminister Dusanre legte einen
Gesetzentwurf vor , der sich auf das Preßgesetz bezieht und
wodurch die seit dem 16 . Mai ausgesprochenen Urtheile
wegen Preßvergehens amnestirt werden . Sodann wurde
im Senat und in der Kammer ein Dekret verlesen , worin
dir Session für geschlossen erklärt wird .

-j- London , 19 . Dez . Der Zusammentritt des Parla¬
ments ist für den 17 . Januar offiziell angezeigt . Der „ Stan¬
dard " sagt : Das Kabinet beschloß , das Parlament drei
Wochen eher einzuberufen , um demselben die Maßregeln vor¬
zulegen , welche der veränderte Stand der orientalischen Frage
erfordert , und einen Extrakredit für eine solche Vergrößerung
der britischen Streitmacht zu fordern , wie sie die gegenwär¬
tigen Zustände in Europa erheischen.

f London , 19 . Dez . Der „ Standard " schreibt : Nicht
die Schwäche der Türkei erheischt eine Schwenkung in der
bisherigen britischen Politik , nicht die russischen Siege , sondern
die Freiheit , welche die Kaiserwächte Rußland gewähren , den
Sieg nach Belieben zu benutzen , bildet eine Gefahr der
britischen Interessen . England kann niemals die Beilegungdes Zwistes unter solchen Bedingungen billigen und mag
sogar Ursache haben , gegen einen direkten Frieden der Krieg¬
führenden zu protestiren . England beansprucht eine Stimme
bei der Regelung . Die „ Times " mißbilligt entschieden die
Schritte der Regierung und glaubt die Interessen des Lan¬
des jetzt in keiner Gefahr .

-j- Konstantinoprl . 18 . Dez . Zeitungsmelüungeri zufolge
sind mehrere kretensische Führer , welche ihren Wohnsitz bis¬
her in Griechenland hatten , nach Kreta zurückgekchrt ; unter
den Christen in Sphakia herrsche Aufregung . — Die Nach¬
richt vom Tode Osman Pascha 's wird nunmehr auch amt¬
lich von der Pforte als unbegründet bezeichnet .

Kriegsrrachrichte» .
X London , 18 . Dez . „ Reutcr 's Bureau " meldet aus

Konstantinopel vom 17 . : Zur Richtigstellung der Ausle¬
gung , weiche der Zirkularnote der Pforte betr . die Media¬
tion gegeben worden , hebt man in türkischen Regierungs¬
kreisen hervor , daß die Türkei sich keineswegs in der Rolle
des Besiegten an die Mächte gewendet habe . Die Pforte
besitze noch zwei Vertheidigungslinien , welche sie glaube ver -
theidigen zu können . Die Türkei wolle sich mit ihrer Zirku¬larnote den Forderungen der europäischen Mächte nähern .
Der Krieg '

sei ausgebrochen in Folge der Weigerung der
Pforte , diese Forderungen anzunchmen ; der Krieg könne be¬
endigt werden durch die Konzession der Pforte , sich auf den
Boden der Konferenzen zu stellen .

X Konstautisspel , 18 . Dez . Die hiesige „ Agence HavaS "
meldet : Zwischen den Botschaftern unter sich , sowie zwischen
den Ministern stattfindende Besprechungen haben keineswegs
den Charakter von Berathungen auf der Grundlage einer
Vermittlung . Die Mediations -Frage wird direkt zwischen
den Mächten ohne Betheiligung ihrer Vertreter in Konstan¬
tinopel behandelt .

x Wre » , 18 . Dez . Die „ Politische Korrespondenz "
meldet aus guter Quelle von Konstantinopel : Von mehre¬
ren Seiten räth man der Pforte zu rascher Einleitung di¬
rekter Verhandlungen mit Rußland . Selbst England beein¬
flußt die Pforte nicht mehr in gegentheiligem Sinne . Prinz
Reuß hatte seine Bereitwilligkeit ausgesprochen , im Falledirekter Verhandlungen seine guten Dienste bezüglich des
Arrangements gewisser Vorfragen eintreten zu lassen . Die
Pforte zeigt sich bisher nicht geneigt , diesen Rathschlägen
zu folgen ; sie konzentrirt ihre ganze Aufmerksamkeit aufdie Vertheidigung Rumeliens . — Der „ Polit . Korr ." wird
aus Bukarest gemeldet : Fürst Gortschakoff hat die Vertre¬
ter Rußlands im Auslande angewiesen , sich bezüglich russi¬
scher Friedensbedingungen die allergrößte Reserve aufzu¬
legen . — Die Spitzen neuer Heeresmaffen beginnen in Ru¬
mänien einzurückrn .

Aus Cartaro wird der „ Polit . Korr . " gemeldet : Die
Feindseligkeiten zwischen der Zitadelle von Antivari und
den Montenegrinern sind zur Zeit eingestellt . Die Mon¬
tenegriner verkaufen den Türken in der Zitadelle Lebens¬
mittel .

aus Nisch , dm 17 . d. meldet : Die serbischen Vorposten er¬schienen am 17 . d. auf den Höhen von Somcrt , unweitVelck . Die aus Leskvjscha zur Vertheidigung der Befesti¬gungen hcrangezogencn türkischen Hilfs -Miliztruppcn wur¬den ihnen entgegengesaudt . Drei türkische RekvgnvszirungL -abtheilungen drangen bis zu den serbischen Befestigungenbei Tschamonslu vor und zogen sich nach leichtem Kampfein die früheren Positionen zurück . Ein Telegramm Sulei -man Pascha 's stellt fest , daß die Russen Tschvlvklar , unweitTirnowa , nach kurzem Kampfe besetzten. Ein TelegrammSchakir Pascha 's vom 17 . d . meldet : Die Umgegend vonSlatitza ist vom Feinde gesäubert . Die Russen rücktengegen Potok vor , wurden aber nach Tschvrlak zurückge¬schlagen .
x Ksnsisnlinsprl , 18 . Dez . Die türkischen Journalebestätigen die auf Kreta herrschende Aufregung und melden ,daß Costaki Adossides ( Grieche ) und Salim Effcndi (Türke )als Regierungskommifsäre morgen nach Kreta abreisen . —Zur Vertheidigung der Balkanlinie sind Seitens der Re¬gierung umfassende Maßregeln getroffen worden .

Deutschland .
Karlsruhe , 19 . Dez . Seine Königliche Hoheit der Groß¬herzog verweilte Sonntag den 16 . Dezember in Metz . Um8 ' /r Uhr Morgens brachten die Kapellen der Kavallerie -Regi¬menter und der Feld -Artillerie Seiner Königlichen Hoheit vordem Gasthofe eine Morgenmusik .
Um 9 ' /s Uhr besuchten Höchstdieselben den Gottesdienstin der evangelischen Garnisonskirche und verfügten Sichnach dessen Beendigung nach dem Wilhclmplatz , woselbst dirVorstellung des Offizierskorps der Garnison durch den Gou¬verneur stattfand .
Hierauf besuchte der Großherzog die Wilhelmskaserne unddie daselbst bcquartierten Truppen , nämlich das 2 . und Fü¬silier -Bataillon des 8 . Ostpreußischen Infanterie -RegimentsNr . 45 , sowie die zwei Kompagnien des 2 . BayerischenFuß -Artillerie - Rcgimcnts . Nach eingenommenem Dejeunerin dem festlich geschmückten Offiziers -Kasino des RegimentsNr . 45 unternahmen Seine Königliche Hoheit Mittags 12Uhr eine Rundfahrt auf dem linken Moseluser und besich¬tigten hier den Bau der neuen evangelischen Kirche , dieBaracken aus dem Champ des manoeuvres , woselbst das 1 .und 2 . Bataillon des Braunschweig '

schen Jnfanterie - Regi -ments Nr . 92 ausgestellt waren , die neuen Schießstände beiPiappeville ; verfügten Sich von hier nach der Veste „ Frie¬drich Karl " und besichtigten das Ostfort , die Plateau -Ka -serne und das Fort Manftein und die daselbst bequartiertenAbthcilungen des Sächsischen Fuß -Artillerie -Regiments Nr .12 und des 1 . Bataillons des Infanterie - Regiments Nr . 42 .Eine besondere Beachtung schenkten Seine Königliche Ho¬heit dem im Fort Manstein ausgestellten Panzerthurm , wo -selbst dessen Bedienung Hebungen im Feuer ausführte .Von hier fuhren Seine Königliche Hoheit nach dem FortC . Alvensleben , besichtigten daselbst das Füsilier - (Leib -)Bataillon des Braunschweigischen Infanterie -RegimentsNr . 92 , sowie die dorten kasernirtr Kompagnie des Sächsi¬schen Fuß - Artillerie -Regiments Nr . 12 und kehrten nacheinem Besuch der noch nicht frrtiggrstellten Kavalleriekasernela Ronde um 4 Uhr nach der Stadt zurück.Die Witterung , welche von Beginn der Inspektionsreisean nichts zu wünschen übrig ließ , hatte sich seit Mittags12 Uhr ungünstig gestaltet . Regen , untermischt mit Schnee¬gestöber , war eingetreten .
Abends 4 */ - Uhr empfingen Seine Königliche Hoheit dieSpitzen der Civilbehörden von Lothringen , welche in Metzihren Sitz haben , und nahmen um 5 Uhr im Gasthof dasDiner ein , wozu die Generalität und die Stabsoffiziere derGarnison sowie die höheren Civilbramten geladen waren .Den Schluß des Tages bildete ein Ballfest in den fest -! lich dekorirten Räumen des GarnisonS - Offiziecs -Kasinos ,! welches Seine Königliche Hoheit mit mehrstündiger Gegen¬wart beehrten .

L) Berlin , 18 . Dez . Se . Maj . der Kaiser empfing heute! Vormittag mehrere zur Abstattung persönlicher Meldungen! erschienene Offiziere . Unter ihnen befanden sich der Oberstv . Wussow , Kommandeur des Kaiser-Alexander - Garde - Grena¬dierregiments , sowie der Hauptmann v . Platen und derPremierlieutenant v. Beerfelde von demselben Regiment ,i Diese drei Offiziere begeben sich als Deputation zur Feier! des 100jährigen Geburtstages weiland des Kaisers Alexan¬der ! . von Rußland nach Petersburg und reisen heute Avenddorthin ab. - - In der vergangenen Nacht um 12 ' /i Uhrtraf Ihre Königl . Hoheit die Frau Kronprinzessin mit ihrenKindern wohlbehalten aus Wiesbaden hier wieder ein . Höchst -diesetbe stattete in Begleitung Ihrer Königl . Hoheit derPrinzessin Charlotte heute Vormittag den Kaiserlichen Ma¬jestäten und den hier anwesenden Mitgliedern des Königs¬hauses Besuche ab . Se . Kaiser!. Hoheit der Kronprinz hatsich gestern von Wiesbaden zu seinem ältesten Sohne , demj Prinzen Wilhelm K . H ., nach Bonn begeben. Von dort aus^ gedachte Höchstderselbe das Krupp '
sche Etablissement in Essen



zu besuchen und dann morgen wieder nach Berlin zu kommen .
In den hiesigen politischen Kreisen befestigt sich die Mei¬

nung , daß der mittelst der neulichen Zirkularnote von der
türkischen Pforte unternommene Schritt zur Herbeiführung
einer europäischen Mediation den in Konstantinopel ange¬
strebten Erfolg nickt haben werde. Vor Allem hebt man in
Bezug aus diese Kundgebung der oSmanischen Pforte hervor,
daß schon deren Fassung der wirklichen Sachlage wenig ent¬
spreche und von einer aufrichtigen Neigung zum Einlenken
kein Zeugniß ablege . Statt eines förmlichen Gesuches um
die Vermittelung findet man in der Note nur die gerade
nicht nachgiebige Erklärung, daß die Pforte bereit sei , eine
Mediation Europas anzunehme«. Außerdem wird bei die¬
ser kühlen und für die thatsächlichen Verhältnisse doch
etwas zu vornehmen Einladung jeder Hinweis auf die
eigentlichen Friedensbedingungen vermißt . Ohne deren
Formulirung aber sind die anderen Mächte um so weniger
im Stande , Rußland irgendwelche Ausgleichungsvorschläge
zu übermitteln, als die in der Zirkularnote betonte Unab¬
hängigkeit und Integrität der Türkei unter den obwaltenden
Umständen weder eine angemessene Grundlage noch einen
Erfolg versprechenden Ausgangspunkt für Vermittlungs - und
Friedensverhandlungen darbietet . Was dabei insbesondere
den Standpunkt der deutschen Politik betrifft , so sind von
hier aus nur solche Mediativnsvorschläge zu erwarten , deren
Annehmbarkeit in Petersburg keinen ernsten Zweifeln unter¬
liegt. Mehrseitigen Versicherungen zufolge wird auch von
der österreichisch-ungarischen Politik im Wesentlichen die
gleiche Linie eingehalten. Uebergreifende Zumuthungen an
Rußland kommen weder aus Berlin noch aus Wien Deß-
halb sprechen auch keine Wahrscheinlichkeitsgründe dafür , daß
die jetzige Anregung der türkischen Pforte eine gemeinsame
Vermittlungsaktion der neutralen Mächte in Bewegung
fetzen sollte , bei welcher etwa England mit der Vertretung
seiner Sonderintercssen eine tonangebende Rolle spielen
könnte .

ff Berlin , 18 . Dez . Sitzung des Abgeordnetenhauses .
Bei der dritten Berathung des Kultusetats spricht Abg.
v. Schorlemer-Alst gegen die Ausführungen des Kultus¬
ministers bei der zweiten Lesung und versichert, die ultra¬
montane Partei werde den Kulturkampf bis zum Aeußersten
fortsetzen. Virchow beleuchtet den Standpunkt der Fort¬
schrittspartei zum Kulturkampf . Der Kultusminister recht¬
fertigt den Standpunkt der Regierung und will namentlich
nicht zugeben, daß die Mai - Gesetze ungeschickt und tendenziös
von den Beamten gehandhabt werden .

An der weiteren allgemeinen Debatte betheiligen sich
noch Bethusy -Huc und Windthorst (Meppen) . Der Antrag
Windthorst's , auch jüdische Geistliche wegen des Ausfalls
an Stolgcbühren zu entschädigen , welchem der Kultusmini¬
ster zustimmte , wurde angenommen, im Uebrigen der Etat
nach einer wenig wesentlichen Debatte genehmigt ; ebenso das
Etatsgesetz in dritter Lesung . Morgen steht das Gesetz über
die Gcrichtssitze , der Vertrag mit Waldeck und mehrere klei¬
nere Vorlagen auf der Tagesordnung .

Das Herrenhaus nahm zwei kleinere Vorlagen an und
berieth dann das Forstpolizei- Gesetz. Im Laufe der Debatte
wies Minister Friedenthal auf das Bedürfniß und die
Zweckmäßigkeit des Entwurfes hin , bekämpfte die Behaup¬
tung, daß die Strafvorschriften zu hart und im Widerspruch
mit der Reichs- Strafgesetzgebung seien, und erklärte sich mit
den zahlreichen abändcrnden Anträgen der Kommission ein¬
verstanden . Der Entwurf wurde fast durchweg nach den
Kommissionsanträgen mit einigen unerheblichen Amendements
angenommen.

Frankreich .
Pans , 18 . Dez . Das „ XIX. Siocle " hat außer

den HH . Waddington , Löon Sah und Admiral Pothuau
( nicht Freycinet) noch einen vierten Protestanten im Mini¬
sterium entdeckt, es ist dies der KriegsministerGeneral Borel .
Da dis ultramontane „ Defense " ob der Ernennung eines
Protestanten zum Minister des Aeußern die Hände über
dem Kopf zusammengeschlagen hatte, entgegnete ihr das „ X .X.
Siecke " , mit den römischen Expeditionen und den Schlach¬
ten von Mentana sei es nun allerdings für immer vorbei ;
darüber werde man sich vielleicht im Gesu betrüben, aber das
gute Einvernehmen Frankreichs mit seinen italienischen Nach¬
barn werde dabei nur gewinnen.

Das „Journal officiel " bringt amtlich die Ernennung
des Hrn . A. Gigot zum Polizeipräfekten. Morgen soll
das amtliche Blatt nicht weniger als 81 Ernennungen neuer
Präsekten promulgiren. Nur die Departements Orne , Oise,
Calvados , Marne und Meurthe-et-Moselle sollen ihre bis¬
herigen Präfekten behalten . In den meisten Fällen werden
die nach dem 16 . Mai entfernten Präfekten sei es in ihre
alte Stelle wieder eingesetzt oder auf einen noch höheren
Posten befördert .

Zu Unterstaatssekretären wären nach der neuesten Lesart
Savary für die Justiz , Lepore für da« Innere , Cochery
für die Finanzen , Girard für den Handel und Kasimir
Perier für den Unterricht ausersehen . Von ihnen gehören
einer der äußersten Linken, zwei der gemäßigten Linken und
zwei dem linken Zentrum an.

Nach der „Assemblö Nationale " hätte auch der General-
Postdirektor Hr . Riant , seiner klerikalen Gesinnungen
wegen bekannt , seine Entlassung gegeben.

Der General Riffault , welcher bisher zu den Sonsti-
tutionellen des Senats zählte , hat sich im linken Zentrum
eingeschrieben. Man glaubt, daß dieses Beispiel einige Nach¬
ahmer finden wird.

Wie man dem „Temps " erzählt, hat Hr . v . LessepS
bei seinem jüngsten Aufenthalt in Brüssel Gelegenheit ge¬
habt, sich mit dem König Leopold über die neuesten Vor¬
gänge in Frankreich zu unterhalten. Der König der Bel¬
gier soll seine lebhafte Genugthuung über den glücklichen
Ausgang der Krise zu erkennen gegeben und Hrn . v. Les-

frps beauftragt haben , dem Marschall Mac Mahon seine
aufrichtigen Glückwünsche zu der patriotischen Art, wie er

sich in den Willen der Nation gefügt hätte, zu übermitteln.
Die monarchisch- klerikalen Blätter veröffentlichen folgende,

ihnen ersichtlich von Hrn . Batbie mitgetheilte Note :

^ Mehrere französische oder auswärtige Blätter haben die Vorgänge
! erzählt , welche sich bei Gelegenheit der Bildung einer Ministe .

rinmS der Rechten im Eltzsse zngetrazen hätten . Die Staats¬
männer , die in diese Vorgänge persönlich verwickelt waren , haben sich
die Frage vorgelegl , ob sie nicht die zahlreichen Jrrthümer , welche
diese Schilderungen enthalten , berichtigen sollten . Sie erkannten in -

deß einstimmig an , daß jede , sei eS gemeinschaftliche cder individuelle

Berichtigung sie nöthigen würde , eine Zurückhaltung aufzugebe « ,
welche ihnen der Anstand z>!r Pflicht macht . Doch müssen sie gegen
alle der Oeff -nrlichkeit übergebenen Erzählungen Verwahrung einlegrn -

Der Minister des Innern , Hr . v . Marc « re , hat die
nöthigen Weisungen erlassen , daß der republikanischen Presse
allenthalben das Recht des Verkaufs auf offener Straße
wiedergegeben und fortan nicht mehr geschmälert werde. Er
hat sich ferner in dem Ausschuß für die Bardoux -
Millaud 'schen Vorlagen , betreffend den Belagerungszu¬
stand und den fliegenden Buchhandel, mit diesen Entwürfen
im Prinzip einverstanden erklärt und angedeutet , daß die¬
selben auch sonst im Ministerium auf keinen Widerstand
stoßen dürften .

Im Abgeordnetenhause brachte Hr . Laisant heute
seinen bekannten Antrag auf Herabsetzung der militärischen
Dienstzeit von fünf Jahren auf drei und auf Abschaffung
des Einjährig- Freiwilligendienstes wieder ein .

Der „ Moniteur universel" schreibt :
Gerüchtweise halte verlautet , daß die letzten Ereignisse die Ge¬

sundheit deS Marschall Mac Mahon erschüttert hätten . Ohne

Zweifel hat die lange Dauer der Krisis dar Staatsoberhaupt ange¬
griffen , aber seine Charakterstärke ließ ihn diese Prüfung ertragen ,
ohne daß seine Kräfte darunter gelitten hätten . Nach Weihnachten
wird sich der Marschall wahrscheinlich auf einige Lage nach dem

Schloß Lafore ! begeben und erst für den NeujahrS - Empsang in Paris
wieder eimreffen .

Badischer Landtag .

7 Karlsruhe , 19 . Dez . 3 . öffentliche Sitzung der Ersten
Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten Oberhofrichters
Obkircher . Am Regierungstisch : sämmtliche Minister ,
Geheimer Rath Cron und Ministerialrath Freiherr von
Neubronn .

Nach Eröffnung der Sitzung berichtet der Präsident
über den Empfang der mit Uebecreichung der Adresse be¬

auftragten Kommission Seitens Seiner Königl . Hoheit des
Großherzogs . Höchstderselbe habe sich erfreut geäußert ,
zunächst über die in der Adresse kundgegebenen Gesinnungen
für Seine Person und besonders darüber , daß die Ers - e
Kammer darin ihre Uebereinstimmung mit den Bestrebun¬
gen der Regierung kundgebe . Seine Königl . Hoheit hoffe ,
daß diese Uebereinstimmung zwischen dem hohen Hause und
Seiner Regierung , wie sie seit Jahren zum Heile des Lan¬
des bestanden habe , auch fernerhin fortdauern möge , und

habe den Präsidenten zu beauftragen geruht , der Kammer
Seinen Dank auszusprechen ; Seine Königl . Hoheit habe
beigefügt , daß er sich immer freuen werde , eine Deputation
der Ersten Kammer zu empfangen .

Eingekommen sind seit der letzten Sitzung : von Großh .
Staatsministerium ein Nachtrag zu den Bemerkungen
der Oberrechnungskammer über die Ergebnisse der Prüfung
derRechnungsnachweise aus den vorangegangenen Etatsjahren ,
derselbe ist der Budgetkommission überwiesen worden ; von

Großh . Ministerium des Innern das Verzeichniß der¬

jenigen während des vorigen Landtags von der Ersten
Kammer dem Großh . Staatsministerium überwiesenen Pe¬
titionen , welche vom Ministerium des Innern zu erledigen
waren , nebst Erledigungsnachweis ; dasselbe ist an die Pe¬
titionskommission gegangen ; von dem Herrn Präsidenten
des Großh . Ministeriums des Großh . Hauses und der

Justiz 24 Exemplare der Reichs -Justizgesetze , welche bereits
unter die Mitglieder vertheilt worden sind und wofür dem

Herrn Präsidenten der Dank des Hauses ausgesprochen
wird ; von der Zweiten Kammer eine Mittheilung über
die Prüfung der Rechnungsnachweisungen des Ministeriums
des Innern (Tit . I — XVI ) , des Finanzministeriums , der

Eisenbahn -Betriebs -, Bodensee -Dampfschifffahrts - undMain -
Neckar -Eisenbahn -Verwaltung , welche sämmtlich unbeanstandet
blieben , sowie eine solche über die Nachweisung der in den

Jahren 1875/76 eingegangenen Gelder und deren Verwen¬

dung , welche von der Zweiten Kammer für gerechtfertigt
erklärt und mit dem bezüglichen Adreßentwurf übersendet
wird ; endlich eine solche über die Berathung und theilweise
Abänderung des von der Ersten Kammer angenommenen
Gesetzentwurfs betreffend die Gerichtsbarkeit zur Aburtheilung
der erschwerten Körperverletzungen , sowie über die Berathung
und Beschlußfassung bezüglich des Gesetzentwurfs über die

Aufbringung des Gemeindeaufwands ; vom Vorstand des

Frauenvereins 24 Exemplare des Jahresberichts , welche
bereits unter die Mitglieder vertheilt wurden ; von dem Mit¬

glied der Zweiten Kammer Abgeordneten Mays ein Exem¬
plar der von ihm gelegentlich der Einweihung der neuen
Neckarbrücke in Heidelberg verfaßten Denkschrift ; dieselbe
wird unter dem Ausdruck des Dankes in die Bibliothek aus¬
genommen ; endlich Einladungen des Cäzilienvereins und des

Liederkranzes hier zu deren Konzerten .

Das Sekretariat zeigt den Einlauf einer Petition der
Gemeinden Bergzell , Kinzigthal und Lehengericht , brtreffend
die Abschaffung der Vorausbeiträge in den Gemeinden,
welche kein Gemeindevermögen besitzen , an ; dieselbe wird
der Petitionskommisfion überwiesen. Ebenso eine von Graf
v . Berlichingen übergebene Petition des Freiherrn von
und zu Menzingen , Pfarrkompetenzen betreffend.

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Berathung
des von Kreis - und Hofgerichts-Direktor v. Hillern erstat¬
teten Kommissionsberichts über den Gesetzentwurf die Ge¬
richtsbarkeit zur Aburtheilung der erschwerten Körperver¬

letzungen ( H 223 a . des R . St .G .B .) betreffend . In der all¬
gemeinen Diskussion bemerkt der Präsident des Verwaltungs -
Gerichtshofes Schwarzmann , die von der Zweiten Kammer
dem Gesetz gegebene Fassung errege ihm insoferne Bedenken ,
als dieselbe die Verweisung der erschwerten Körperverletzungen
vor das Schöffengericht als etwas Neues , als eine Abände¬
rung des Einführungsgesetzes zum Reichs - Strafgesetzbuch
erscheinen lasse , während seiner Ansicht nach bei richtiger
Auffassung des Gesetzes diese Vergehen schon bisher von
den Amtsgerichten abzunrtheilen gewesen wären und der
Regierungsentwurf nur beabsichtige , diese richtige Auffassung
einer abweichenden Praxis gegenüber durch authentische
Interpretation festzustellen . Da indeß eine materielle
Aenderung des Regierungsentwurfs dadurch nicht bewirkt
werde , enthalte er sich eines Antrags . Der Bericht¬
erstatter tritt dieser Auffassung auf Grund der Regierungs¬
begründung , mit welcher die Kommission übereinstimme ,
entgegen . Der Gesetzentwurf wird hieraus in der von der
Zweiten Kammer festgestellten Fassung ohne weitere Dis¬
kussion einstimmig angenommen . Namens der Budgetkom¬
mission erstattet sodann Freiherr v . Göler Bericht über
die Nechnungsnachweisungen für 1874 und 1875 des Großh .
Staatsministeriums und des Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der Justiz ; Malsch über die Rechnungsnach¬
weisungen des Großh . Ministeriums des Innern ; Freiherr
v . Bodmann über diejenigen des Großh . Handelsmini¬
steriums ; dieselben werden dem Antrag der Berichterstatter
gemäß für unbeanstandet erklärt . Desgleichen die Nach¬
weisungen des Großh . Finanzministeriums , sowie die Zu¬
sammenstellung der Ergebnisse der fünf ersten Abtheilungen ,
über welche Hummel berichtet ; derselbe weist zu Titel II ,
Z 18 des die Domänenverwaltung betreffenden Theils der erst¬
genannten Nachweisung auf den durch die erhöhten Holz - und
Lebensmittel -Preise erheblich vermehrten Aufwand für Kom¬
petenzen hin und macht auf die Unzuträglichkeit dieses nach den
Preisen schwankenden Postens mit dem Bemerken aufmerksam ,
daß diesem Mißstand nur durch Vorlage eines Lastenablösungs -
Gesetzes , wie solche in der Adreßdebatte als wünfchenswerth
bezeichnet worden , abgeholfen werden könne . Gras v . Ber¬
lichingen ergreift diese Gelegenheit , um ebenfalls die Noth -

wendigkeit eines solchen Gesetzes nochmals zu betonen . Ueber
die Rechnungsnachweisungen der Eisenbahn -Betriebs - , der
Bodensee -Dampfschifffahrts - und der Main -Neckar -Eisenbahn -

Betriebsverwaltung berichtet Geh . Rath Grashof ; auch
diese werden ohne Diskussion dem Antrag entsprechend für
unbeanstandet erklärt .

Malsch berichtet Namens der Budgetkommission über
die mit gewohnter Pünktlichkeit von dem Archivar der Kam¬
mer , Serger , geführte Rechnung über Einnahmen und Aus¬
gaben der Ersten Kammer . Derselbe theilt die Hauptziffern
der Rechnung mit und beantragt Genehmigung derselben ,
welche ohne Diskussion ertheilt wird .

Desgleichen wird auf Bericht von Hummel der von dem
Sekretariat abgeschlossene Vertrag über die Drucklegung der
Kammerprotokolle und ihrer Beilagen genehmigt .

Die Sitzung wird um 11 ' /^ Uhr geschlossen . Nächste
Sitzung morgen den 20 . d . M . , Vormittags 10 Uhr .

sich Karlsruhe , 19 . Dez . 17 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Lamey .

Am Regiernngstischc: zu Anfang der Sitzung StaatS -
minister Turban , außerdem Geh. Rath Nicolai , Mini¬
sterialrath Wielandt , später MinisterialpräsidentStösser ,
Ministerialrath Eisenlohr .

Der Präsident theilt mit , daß von dem Abg. MayS
für die Bibliothek die Festschrift zur Eröffnung der Heidel-
bcrg- Neuenheimer Brücke überreicht worden sei , was mit
Dank angenommen wird , sodann daß von dem Präsidenten
des Großh. Ministeriums des Großh. Hauses und der Justiz
65 Exemplare der Reichs -Justizgesetze übergeben wurden ,
welche bereits vertheilt worden seien , ferner daß der Abg.
Köhler sein Ausbleiben in der heutigen Sitzung entschul¬
digt habe.

Von dem Sekretariat wird der Einlauf einer Petition
der Gemeinde Bvxberg um Wiederherstellung eines Bezirks¬
amtes daselbst, übergeben von dem Abg. Huffschmid , an¬
gezeigt .

Namens der Budgetkommisfion erstattet der Abg. Mays
Bericht über die von dem vorigen Landtage an das Großh.
Staatsministerium gelangten Petitionen und die Art ihrer
Erledigung. Allen diesen Petitionen , deren es im Ganzm
38 gewesen, von denen 6 der Großh. Staatsregierung em¬
pfohlen , 5 mit unterstützenden Wünschen begleitet , die übri¬
gen 87 zur Kenntnißnahme überwiesen worden , sei von der
Großh. Staatsregierung Aufmerksamkeit gewidmet, den erst¬
genannten 11 und einer großen Zahl der übrigen theils
durch Gcsctzesvorlagen , theils durch Aufnahme von Budget¬
positionen , theils durch besondere Anordnungen entsprochen
worden . Der Berichterstatter hebt einige Petitionen beson¬
ders hervor und spricht namentlich bezüglich der Erledigung
der Petition , die Erhaltung der Heidelberger Schloßruine
betr., der Großh . Regierung für die getroffenen Maßnahmen
seinen Dank aus .

Eine Bemerkung zu dem Berichte wird nicht gemacht und
ist derselbe somit erledigt .

ES folgt der Bericht der Petitionskommission über die
wiederholte Petition der Schmalvieh- Metzger des Großher¬
zogthums Baden , die Gewichtsbestimmung accispflichkiger
Rinder und Ochsen betr. , ebenfalls durch den Abg. Mays
erstattet . Derselbe konstatirt , daß dem vorigen Landtage eine
gleiche Petition vorlag , welche an die Großh. StaatSregie -
rung überwiesen wurde ; nach den von der letzteren gemachten
Erhebungen sei das Verlangen der Petition , die jetzige Ge¬
wichtsgrenze von 400 Pfd . zwischen der Accise von 4 M .
und derjenigen von 11 M . hinaufzurücken , ungerechtfertigt.
Der Kommissionsantrag geht deßhalb dahin , über die Peti¬
tion zur Tagesordnung überzugehen .

Abg. Schneider : In der bei jedem Landtage wieder



holten Bitte der Schmalvieh . Metzqer solle man einen Grund
sehen , das Vorhandensein eines Mißstandes anzunehmen und
Abhilfe eintreten zu lassen . Die Gewichtsgrenze entspreche
den heutigen Verhältnissen nicht mehr , da das Gewicht der
Thiere bedeutend zugenommen habe . Das richtige Verhält -
niß wäre , die Accise einfach den Gewichtsverhältnifsen anzu¬
paffen .

ES werde den Metzgern zugemuthet , das in den
Körpern der Thiere enthaltene Fett mit zu veraccisen , wäh¬
rend in dem Gesetze vom 11 . Oktober 1832 ausdrücklich be¬
stimmt sei, daß Kopf , Füße , Engeweide und Fett nicht be¬
rechnet werden sollen . Hier scheine es wenigstens berechtigt
zu sein , eine Abhilfe eintreten zu lassen . Die Großh . Re¬
gierung solle den Wünschen der Petenten Rechnung tragen ,
was ohne Schädigung derselben geschehen könne .

Abg . Junghanns ist auch der Meinung , daß die
Hartnäckigkeit der Beschwerden wahrscheinlich mache , daß
Grund für dieselben vorhanden sei : Man sollte nochmals
überlegen , ob nicht ohne große Schwierigkeit eine nach dem
Gewichte steigende Accise eingeführt werden lönne .

Abg . Bürklin ll . schließt daraus , daß eine Petition wie¬
derholt an den Landtag gelange , nicht das Gleiche wie die
Vorredner . Die Kammer könne , nachdem sie einmal in der
Lage war , das gesammte Material zu prüfen , nicht , ohne
daß irgend eine neue Thatsache oder ein neuer Gesichtspunkt
dazwischentrete , zu einem anderen Resultate gelangen und
nochmals die Petition zur Kenntnißnahme überweisen . Da¬
mit würde man das eigene Votum diskreditiren und mit
dem guten Willen der Regierung einen gewissen Mißbrauch
treiben , nachdem letztere in Folge der früheren Ueberwei -
sung zur Kenntnißnahme gründliche Untersuchungen angeftrllt
habe .

Regierungskommissär Geh . Rath Nicolai . Auch ihm
scheine es , namentlich für die Kammer , von Interesse zu sein ,
wenn der vorliegende Gegenstand einmal seine Erledigung
finde . Die Kammer habe auf dem letzten Landtage die der
gegenwärtigen entsprechende Petition zur Kenntnißnahme über -
wiesen , weil man nicht sicher war , ob das durchschnittliche
Gewicht des Schmalvichs zugenommen habe . Die sorgfäl¬
tigsten Erhebungen , welche die Regierung aus Accismanualen
von 1828 bis 1875 habe machen lassen , haben ergeben , daß
die Gewichtsklasse unter 400 Pfd . an Zahl relativ mehr
gestiegen sei , als die über 400 Pfd . , wofür Redner eine
Reihe statistischer Zahlen mittheilt . Die Regierung habe
also , gegen Erwarten , gefunden , daß das Durchschnittsge¬
wicht nicht zugenommen habe , und es sei deßhalb gerechtfertigt ,
die Gewichtsgrenze , für die sich durch ihr langes Bestehen eine
den Betheiligten bequeme Uebung gebildet habe , beizubehalten ,
insbesondere da keine Taxe bestehe, die die Schmalvich Metzger
zwinge , zu einem bestimmten Preise zu verkaufen , ebensowenig
eine zünftige Theilung , die sie abhalte , Ochsen zu schlachten ,
wenn dies vortheilhaftcr scheine. Hiernach sei Redner der
Meinung , daß die Kammer , da der Inhalt der Petition
ganz derselbe sei wie der der früheren Petitionen , dem Kom -
missionsantrag beitreten möge .

Was die von dem Abg . Schneider angeregte Frage der
Fettveraccisung betreffe , so haben die Schmalvieh -Metzger
erst vor Kurzem sich an das Finanzministerium gewendet ,
die Entscheidung stehe noch aus , es sei jedoch sorgfältige
Untersuchung der Frage angeordnet . Hinsichtlich der Accise
für Kalbrinder habe die Großh . Regierung geglaubt , auf
Grund thierärztlicher Gutachten , wonach das Fleisch der¬
selben gleichwerthig sei mit dem des übrigen Schmalviehs ,
auch an diesem Theile der Accise festhalten zu müssen .

Abg . Frank von Theningen ist auf Grund langjähriger
Erfahrung der Ansicht , daß die gegenwärtige Gewichtsgrenze
doch eine gewisse Härte enthalte ; die Regierung möge streben ,
einen Ausgleich yiefür zu finden , und den Gegenstand nicht
aus den Augen lassen .

Es sind zwei Anträge eingekommen , der eine von den
Abgg . Marbe , Junghanns und Neuwann , die
Petition der Schmalvieh -Metzger des Landes der Großh .
Regierung zur Kenntnißmahme zu überweisen ; der andere
von den Abgg . v . Feder , Schneider und Köpfer , die
Petition der Schmalmetzger in der Richtung der Großh .
Regierung zur Kenntnißnahme zu überweisen , daß die Frage ,
in wie weit das Fett von der Accispflicht zu entbinden sei ,
einer näheren Prüfung unterzogen werden möge .

Der Abg . v . Feder begründet seinen Antrag .
Gegen den Kommissionsantrag äußert sich sodann der

Abg . Betzing er : Die niedere Gewichtsgrenze biete Ver¬
anlassung , die Thiere ihrem Wachsthum nicht zu überlassen
und der Landwirthschaft hinwegzunehmen , ehe sie wirklich
nahrhaftes Fleisch liefern . Man solle dafür sorgen , daß der
Prozentsatz der Thiere von über 400 Pfund steige, und deßhalb
die Gewichtsgrenze zwischen höherer und niederer Accise höher
legen .

Rcgierungskommissär Geh . Rath Nicolai bemerkt bezüg¬
lich des Antrags v . Feder , daß die Regierung , wie schon
vorhin erwähnt , mit Prüfung der Frage beschäftigt sei. In
der Petition sei über diesen Punkt nichts enthalten , und
scheine es deßhalb empfehlcnswerth , die Petition für unbe¬
gründet zu erklären . Die gegenwärtige Gesetzgebung müsse
die Folge haben , daß möglichst schwere Stücke geschlachtet
werden .

Nachdem Abg . Marbe seinen Antrag begründet , Abg .
v . Feder eine Bemerkung gemacht und der Berichter¬
statter nochmals gesprochen hat , werden die Anträge Marbe
und v. Feder abgelehnt und der KommissionSantrag ange -
nommen .

Hieran reiht sich der Bericht der Prtitionskommission über
die Bitte des Franz Eckstein von Lichtenthal um Nachsuchung
wegen eines im Kriege 1870/71 gefallenen Pferdes . Der
Berichterstatter Abg . Getzinger begründet den Antrag , über
die Petition , welche auf Entschädigung gehe, nachdem Petent
mit dem Verlangen einer solchen von den zuständigen Be¬
hörden abgewiesen worden , zur Tagesordnung überzugehen .

Nach einer Bemerkung des Abg . Junghanns , auf

welche Regierungskommiffär Ministerialrath Eisenlohr er¬
widert , und nachdem noch die Abgg . Hennig , Bär ,
sowie der Berichterstatter das Wort erhalten haben , wird
der KommissionSantrag angenommen .

Weiter erstattet der Abg . Bär über die Petition der
freien lutherischen Gemeinde von Sperlingshvf und Umgegend ,
Abänderung der durch das Gesetz vom 7 . Juni 1848 festgesetz¬
ten Formeln des Huldigungs -, Dienst - und Fahneneides betr .,
Bericht . Die Petenten schlagen vor , in den Huldigungs¬
und Diensteid die Worte „ nach bestem Wissen und Gewissen "
einzuschieben , wenigstens den Petenten den Huldigungs - und
Diensteid in dieser Form oder aber in der Form : „ alle
nach Gotteswort schuldige Treue " zu gestatten , sowie auch dem
Fahneneid die Worte „ nach bestem Wissen und Gewissen "

, oder
„ wie es einem Christen ziemt " einzufügen . Ihre Motive bezeich¬
nen die Bittsteller als religiöse , da durch Forderung eines
unbedingten Gehorsams der Staat über das Maß dessen
hinausgehe , was er von Christen , insbesondere von lutheri¬
schen Christen , zu fordern das Recht habe . — Die Kom¬
mission erachte dies Begehren , soweit auf den Fahneneid
bezüglich , als an die unzuständige Stelle gebracht , da der¬
selbe Gegenstand der Reichsversassung und Militärkonvention
sei, bezüglich des Diensteides als unstatthaft : das subjektive
Ermessen eines zum Vollzug des Gesetzes bestimmten und
freiwillig in dieses Dienstverhältniß getretenen Dieners des
Staates über den verfassungsmäßigen und gesetzlichen Staats¬
willen zu stellen , wäre eine schwere Gefährdung der gesetz¬
lichen Staatsgewalt und jedweden RechtSzustandes . Hin¬
sichtlich des Huldigungseides erscheine das Begehren als einer
staatsrechtlichen Erörterung wohl fähig , aber - unbegründet ,
da jeder Staatsbürger zum verfassungsmäßigen Gehorsam
gegen die Gesetze auch ohne Huldigungseid unbedingt ver¬
pflichtet sei, und daher jeder Versuch , den Huldigungseid ,
welcher nur eine bereits vorhandene rechtliche Verpflichtung
moralisch bestärke, in abschwächcnder Weise abzuändcrn , zu¬
rückgewiesen werden müsse . — Die Motive der Petenten
stellt der Berichterstatter sodann in ausführlicher Begründung
als eine Verkennung des Verhältnisses zwischen Staatsbürger
und Staat , als eine Verrückung der Grenzlinien zwischen
Staat und Kirche und als eine nur durch Unkenntniß der
natürlichen Grenzen des Staatszweckes und der hieraus zu
folgernden Schranken der Gesetzgebung zu erklärende unbe¬
gründete Befürchtung eines von der Staatsgesctzgebung aus¬
geübt werdenden Gewiffensdruckes dar . Der Antrag der
Kommission geht dahin , über die Petition zur Tagesordnung
überzugehcn .

Abg . Förderer erklärt , er könne sich nicht darüber aus -
sprcchen, ob er mit allen Punkten der ausführlichen Erörte¬
rungen des Berichterstatters einverstanden sei , und werde sich
daher der Abstimmung enthalten .

Abg . Junghanns : Die Gründe der Petenten scheinen
ihm übertriebene Befürchtungen , da im Hinblicke auf unsere
Verfassung und die in derselben gewährleistete Gewissens¬
freiheit kein Grund gegeben sei , die gegenwärtigen Eide zu
beanstanden . Es wäre bedaucrnswerth , wenn die Petenten ,
die erklärten , sie könnten die Eide nicht mehr leisten , zur Aus¬
wanderung gedrängt würden , da ohnedies das Verhältniß
der Altlutheraner , welche gleichsam nur geduldet seien durch
Ministerialverordnung von 1857 , kein Ehrenzeichen für den
badischen Staat sei. Er empfehle deßhalb der Großh . Re¬
gierung , daß sie die Bedenken der Bittsteller durch eine
wohlwollende Belehrung zu zerstreuen suche.

Abg . Betzing er spricht sich dahin aus , daß Huldigungs¬
eide nicht die Bedeutung haben , daß man durch dieselben von
Bedenken , die das Gewissen des Einen oder Anderen erhebe ,
ausgeschlossen sei. Es sei deßhalb kein Anlaß zu Aendc -
rungcn gegeben .

Ministcrialpräsident Stösser will zunächst den Jrrthum
des Abg . Junghanns berichtigen , daß es sich hier um Alt -
lutheraner handle , da die Petenten vielmehr Freilutheranrr
seien Sodann müsse er den Ausdruck desselben Abgeordne¬
ten , die Behandlung der Altlutheraner sei kein Ehrenzeichen
für den badischen Staat , zurückweisen . Durch Z 3 des Ge¬
setzes vom 9 . Oktbr . 1860 , die rechtliche Stellung der Kirchen
und kirchlichen Vereine im Staate betr . , sei bei uns jeder reli¬
giösen Gesellschaft die Freiheit der Rcligionsübung in einem
Maße gewährleistet , wie sie in einer Reihe von Staaten
nicht bestehe, und wie sie eine Ehre für den badischen Staat
sei. (Beifall .)

Der Berichterstatter ergreift nochmals das Wort ;
der Kommissionsantrag wird angenommen . Persönliche Be¬
merkungen machen Abg . Junghanns , Präsident Lamey
und Ministerialpräsident Stösser .

Durch das Sekretariat wird der Einlauf folgender von
dem Abg . Neumann übergebenen Petition angezeigt : Un -
terthänigste Bitte des Justin Hermann von Niederbühl ,
Amt Rastatt , um gnädigste Bewirkung von Herausgabe un¬
gerecht abgenöthigtcr 230 M . 84 Pf ., aus Hausübernahme
herrührend .

Der Vorsitzende theilt mit , daß nach einer Zuschrift des
Präsidenten der Ersten Kammer in der heutigen Sitzung
derselben der Gesetzentwurf , die Gerichtsbarkeit in Straf¬
sachen betr ., nach dem Beschlüsse der Zweiten Kammer an¬
genommen und die Rechnungsnachweisungen für 1874/75
für gerechtfertigt , bezws. unbeanstandet erklärt worden seien ,
und schließt sodann die Sitzung .

Nächste Sitzung Freitag , den 21 . d ., Vorm . 9 Uhr .
Karlsruhe , 19 . Dez . 4 . Sitzung der Ersten Kammer .

Tagesordnung auf Donnerstag den 20 . Dezember , Vormittags
10 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Erstattung und
Berathung der Berichte der Petitionskommission : s . des
Kreis - und Hofgerichts -Direklors v . Hillern über die Er¬
ledigung der Petitionen vom vorigen Landtag ; b . des Prä¬
laten Doll über die Petition der altlutherischen Gemeinde
von Sperlingshof und Umgegend , die Abänderung der durch
das Gesetz vom 7 . Juni 1848 festgesetzten Formeln des
Huldigungs - und Fahneneides . 3 ) Berathung des vom
Verwaltungsgcrichtshofs - Präsidenten Schwarzmann er¬

statteten Kommissionsberichtes über den Gesetzentwurf , die
Aufbringung des Gemeindeaufwandes in den Städten , welche
der Städteordnung unterstehen , und dm Beizug der Erwerb¬
steuer -Kapitalien zur Gemeinde - und Kreisbesteuerung be¬
treffend . 4 ) Vornahme von Kommissionswahlen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 19 . Dez . Nach Bekanntmachung des Reichs¬
kanzler -Amtes in Nr . 50 des „ Centralblattes für das Deut¬
sche Reich " vom 14 . Dezember l . I . wurde Kaufmann Wil¬
liam Harling in Wiborg zum Konsul des Deutschen
Reichs ernannt und hat der Kaiserliche Konsul Georg Wentzel
zu Björnebvrg den Rathmann F . W . Ridderstadin Raums
und der Kaiserliche Konsul Bartels zu Helsingfors den
Direktor der Tammerfors -Lcinen -Manufaktur G . Ledebur
in Tammerfors zum Konsular - Agentcn bestellt .

Literatur .
* Bei Adolf Bonz u. Comp, in Stuttgart ' ist I . V.

v. Scheffel ' S gewaltige Dichtung , B ergpsalmen ' in einer
reizenden , kostbar auSgestatteteu kleinen Ausgabe erschienen . Anton
v. Werner ' - kongeniale Illustrationen finden fich hier in Photo-
graphischer Verkleinerung , in Lichtdruck von Schoker und Baeckmann
in Karlsruhe auf da» Geschmackvollste reproduzirt . Die eigenartige
Dichtung ist bereits allzu ausgiebig von den berufensten Stimmen
gewürdigt , als daß wir noch ein Wort über die hehre Schönheit der¬
selben zu sagen haben könnten, und im gleichen Falle befinden wir
uns dem hohen künstlerischen Werthe der A . v . Werner ' schen Bilder
gegenüber. ES erübrigt hier nur , zu konstatircn, wie überraschend die
Herstellung der herrlichen Werkes in verkleinertem , handlichem For¬mate gelungen ist. Ans diese Weise größeren Kreisen zugänglich ge-
wacht, präsentirt fich uns dies kleine Meisterstück typischer , künstle« ,
scher und auch — eS wäre unbillig , dessen nicht zu gedenken — buch -
binderischer Ausstattung mit seinem in doppelter Hinsicht hochwerthen
Inhalte als da» reizendste kleine WeihnachtS - Geschenk, daS eiuer fin¬
nigen Verehrerin der Scheffel 'schen Muse geboten werden könnte.

Frankfurter Kurszette !.
(Die fettgedrucktenKurse find vom 19. Dez., die übrigen vom 18. Dez.)

Staatspapiere .

Deutsch! . 4°/, Reichs- Anleihe 94' / ,
Preußen 4' ,, "j«Oblig> Lhlr . 104 ' /,
Buden 5-,« ,, fl. 103' ,«

. 4' /, °/, , Lhlr . 101' /,

. 4» . „ fl. 95 ', .

. 4»,« . M . 95 ' ,,
„ 3 -/, «/. „ v . 1842fl. 95

Bayern 4 ' /, °/^ Obligat . fl, 100 ' ,,
.. 4«,, ' . fl. 93 ', .
. 4«/« „ M. 94

Württemberg 5",«Obligat, st. 103 ' ,,4 ' /, °/« „ fl. 101' ,.
- - fl- -

Nassau 4°,o Obligationen fl . 94 ' , ,
Gr . Hessen 4^/« Obligat , p. 97
Htllerr. st',« SilSerrent«

Zin, 4-/,»/, 56

Kesterr. 4»,« Koldrenie
Hestcrr. Ka»ierre*1»

Zins 4'/, »/«
Luxem- 4°/,Obl . i.Fr .LS8kr.
bürg 4°,« „ i.Thl.ä105kr.

Rußland 5°,« Odlig. ». 1870
^ ä 12 .

, 5°/« do . von 1871
Schweden4- ,, «,« da. i. Lhlr .
Schweiz4' ,, °/«BernStt »obl.
M.-Amerika e»/, Mond«

1S8Sr »»» 18«
. 5»,, die. 1904r

(' i,„ r ». 1864)
8' /, Spanischr
voste sranzös . Rente
4' /, °/a TarlSruher

63

53 ' /.
94 ' ,.
94 -,.

83 '/,
7»

97 -,,

98 ' /.

103
12 ',.

107 ' ,«
100 ' ,.

Aktie « und Prioritäten .
AeichsSanst 156
Badische Bank 104
Deutsche Aereinsöanst 70 -,«
Darmstädter Mank 101
Hesterr . AationakSanst 674
Hesterr . Kredit -Aktie » 172' /.
NSeluische Kreditlanst 86
Keutsche Kffektenkank 106' ,-
4 ' ,z ",o pfälz. MaxbahnbOOst. —
4"/aHefi. LudwigSbahn250fl. 78' -.

öst. Krz . Staatröahn 215' /.5 "/-, „ Süd -LomSardeu 64' ,,S °/o Wordwestb . -A . 88 '/,5»,,,Rnd .. Sifnb . 2.Em.200st. 97 - ,,5",o Böhm . Westb.-A . 20» fl. 144
S °,„ Kra » z-I »ses-Kisen». 107' ,,
Aalizier '
5"/oMähr .Grenzb .-Pr .i .S .
50/,Vöi,mLLestb. .Pr .i .Silb ,
b°,,ElisabW . .Pr .i.S . I .Em.
5»/, dta . ,. 2.EM.
5"/, dto.steuerfr. 1873 „
5' ,. do . (Neumarkt -Nied)

206' ,.
52-,«
77' , .
77' ,.
77 -,.
66' ,.
69' ,-

5-/gD°nau -Drau
Kranz -Joses -I »rt «r .

5' /, Krvnpr. Rudolf-Prior ,
von 1867,68

5' ,»Krsnpr .Rud . -Pr .v. 1869
S «/aSst.Nrd » estI. -p .1.K.
b' j, . 1-it . S .
50/s Vorarlberger
5^ «Ungsr.Ostb .-Prior .i.S .
5»/«Ungar.Nordostb .Pri »r.
5' ,oUngar.Galiz.
5«,«Ungar. Eis .-»nl .
5°,«östr .Süd -Lomb.Pr .i.Fr .
8' /, östr . Süd -Lomb.-Pr .
b' /oösterr .StaarSb.-Pr .
8-,«österr.StaatSb .-Pr .
S' /,Livorn.Pr „ i-n . o. vao .
V, , Rheinische Hypotheken -

bank-Pfandvriefe Lhlr .

6' j, Pacific Lentral
S«/, « üdl. Pae. Mifs°w->

53
72 ',,

62 ' ,.

63' ,.
59 ' /,
52 -,.
55' ,.
55 ' ,,
69 ' ,,

77
46' ,.
95 ' ,.

65
42 '

.,

101
97 ' ,.

100' ,.

Anle - enskoose und Mrämienankeih «.
S ' /, °/,Preuß .PrSm . lovThl . -
Lölu -Mindener 100-Thaler-

Loose —
Bayr . 4' /, Prämien -Aul. 121
Badische 4»,. dt». 119 '/,

„ 35-fl..Lo»se 133.70
Braunschw . SO-Thlr .-Loase 81.80
Großh . Hessische L5-fl.. L°»se
Bnsbach - Sunzenhaus . Loose 23.80

Oestr.4»,«250flch»ose, .1S54 97 ' ,.
, b' ,,5 !»0fl. . „ V.1S60 104 »,.
„ 100 . fl.-Loose v. 1884 247 .—

Ungar. StaatSloofr 100 st. 144.—
Raab-Grazer lOOTHlrLoos « —
Schwedische lO-Thlr .-Laos» 43 .80
FiuitlLuder lO-Thlr .-Laaf , 37 .1»
Mciaiuger 7-fl.-L«»se 18.60
3' ,̂ vldenb»rger40-Thlr^ P 112

Wechselst»rle , Kokd und Silber .
Ilondo « 1SI >fd.St . 4»,„ 204.1»
B « ts 10V Aires . 2»,« 81 .10
Wtrn100L . östr .W . 4 - ,? / » 168.90
DiScont « . . l.S . 4 '/, «,«
Holland . 10^ l.-St . Mk . 16.85

Ducaten . . .
20-Ara »r»-St .
Engl. Sovereign-
Russische Imperial
Dollar - in Gold

Mk. 9.52- 57
, 16.21- 25

S0V5—40
16.66 - 71
4.1K- 1S

Tendenz : matt.
Berliner Börse . 19. Dezember. Kreditaktien 849.— , Staadibah «432 .50 . Lombarden 12850 , DiSc. Lomwandit 103.70 , ReichSbank156 .20. Tendenz : matt.
Wiener Börse . 19 . Dezember. Sreditaktien 208.60 , Lombarde»76 .50 , Anglobank 89.—, NapsleonSd'or 9S7 ' /, . Tendenz: reservirt .
Bew -Tvrst , 19 . Dezember. Gold (SchlußknrS) 102' /, .
. Wettere Kandeksnachrtchte » in der Meilaze Seit « II .

Berontwortlicher Redakteur :
Heinrich Golk in Karlsruhe.

Orotzherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 20 . Dez . Aenderung der Abonne -

mentSnummer . 4 . Quartal . 142 . AbonnemeatSvor -
stellung . Preriosa , Schauspiel in 4 Akten , von Wolf . Musik
von C . M . v . Weber . Anfang ' /,7 Uhr .



u .120 . 2 . Für die WkihnaLtszcit em -
pfiehlt die Unterzeichnetea!S iu »Leu Buch¬
handlungen vorräthig : !

Nhemschwäbisch.
Gedichte !

in mittelbadischer Sprachweise !
von

Ludwig Eichrodt ,
Verfasser der „ Weiland Gottlicb Bieder¬

maier ", der „ Wanderlust " « . A .

Zweite Auflage .

Preis eleg . geb. mit Goldschnitt
2 Mk. 80 Pf .

Dar in zweiter , vermehrter und ver¬
besserter Auflage erschienene Büchlein deS
bekannten Verfasser- vieler launiger Dich¬
tungen wird in seiner geschmackvollen Aus -
stattung für alle Freunde der heiteren Muse
und der vaterländischen , volkrthümlicheu
Sprachweise ein passendes Geschenk für be-
vorstehendes WeihnachtSsestsein.

G Braun ' sche Hofbuchhandlung
_ Karlsruhe ._

11.249 , Vor Lurrew eracdieu unä ist
rvrrütki § in iu cker Luck -
kuncklune von Vk» . HUrtcI , Duoge -
otrasss 157 äem Nnssum gexeuader :

vis

Lxpellitivn «se8 kdallenAvr.
Linn vi ^seosckuktücke

Lsiss urn ciis Vi7s1t ,
äis erste iu grossortigem N »,sstubs uos -

xskükrts
Lrkorseknll» fler liebe äer üoesvv

iu populärer Darstellung
von

V . ^ ^ Mpe ^ , « » .
Llitglieil <ler Lxpeäition ,

cksutsck von
Lugo von Vlovsssr .

> lt 12 erosse » lonbtlcksrv , 47 Illustra -
Uso «» km lext unck stoer Lnsllldrliedvn

Larts .
kreis gell . 12 Ick , eleg ged . 14 dl .
Die grosse Leäsutuug ckieses IVerices

drauodt nickt kervorgekoben au verckeo,
äie gesummte gslnläete >Veit ist äer
Leise äes VkuIIsngvr mit cksm grössten
Int eresse getvlgt ._

«cs -- Stell gesuch
U.290 . Ein junger Manu , der seine drei¬

jährige Lehrzeit in einem Colonial - u. Kurz -
waare »geschäst bestanden urd in einem glet -

' chen Geschäfte als Lommir condttiontrte ,
sucht , gestützt auf gute Zeugnisse, unter be¬
scheidenen Ansprüchen ans 1 Januar eine
Grelle . Offerte befördert die Exped d . Bl .
unter Nr . 4630 . _ ,

U .265 . L . Offen -
bnr «.

Zu verkaufen .
Eia eleganter « asteuschlitteu mit

Zugehör ist zu verkansen.
Näherer bei Wagenbauer Link in

Offenbar »._
U.260 . 2 . Notar Serger m Offenburg

hat ca. 150 Hektoliter 1872r — 18l6r Zeller
Rothwein und ca. 76 Hektoliter weißen
Bergwein zu verkaufe» ._

P953 . 5 . Ossenburg .

L87/L

Affenthaler und
Zeller , rothe Weine,

bester Oualiiät , garantirr rein.
Vorrath 2—30V bad . Ohm .
Bestellungen eines leben Quantum - in

Fäßchen und Flasch n werden auSgesührt.
Größeren Abnehmern gebe Vorzugs¬

preise. Muster stehen immer zp Diensten .
Max Wenk , Offenburg ,

Bade«.
Gleichzeitigempfehle auch mein Lager in

altem schwarzwiilder« trschwaffer , vor-
täglicher Qualitä - und billigst. Versandt
in gewöhnlichenLitre -Flaschen , dann auch
iu Kvrbstaschea ,

' sogenai.nien Demxokn »,
birnesörmig , oval und rund , von 2—88
Liter Gehalt . Sehr praktisch zum auS-
leeren und zur Ansbewahrnng an jedem
Orte .

Hö . Um die Beantwortung der zahlreich
einlausenden Anfragen zu umgehen , ver¬
zeichne nackstehend meme Preise :

1874er Affenthaler oderZeller - er Liter
Marl 1 . 20.

1874er Affenthaler oder Zeller - er
Flasche mit Glas Mark 1 . —.

Schwarzwiilder « trschwaffer - er Liter
Mark 2. — .

»Q »

LS

»87»« »
uoitüitt kreill : U. LSV. 8

s-eckt«»»»« tteffunx die c
Preis »« . S.70 per

ptisrm . ektzm . 1. ms
i» « »»»»l«, öentr «i Ves»o( ^

bei ««-»»»!» » «r». « /». c
U.289 . 1 . Baden - Baden .

Wirthschatts -Verpachlung .
Eine Wirtschaft mit freundlichem Bier -

lokal , Speilesaal , schöner Svmmerwirth -
schaff mit oder ohne Zimmer in bester Lage
der Stadt Baden , beim Bahnhof , ist an
einen strebsamen Mann um mäßigen Preis
sogleich zn verpachten. Zu erfragen bei
Cowmisflonär Schäfer in Baden -Baden .

Ms Mit » !!
U .280 . I okben erschien bn Otto Jauke

in Brrtiu und ist vorrälhia in der <-
^ k^ « « ». ' scher » nd /S . 28k»ek «e/ « k«t »
HoiduLrandlung in

. für Mililairs von 10 —100 Jahren ,
i Mit 42 JLsstr . gr . 4 . s . BOin . geh. S M .
^ Inhalt : Lieulenaru Schniegel -Pcier. Ti ^or-
/ renintlcher . Zappel 'ähnrich. Lieutenant

Schnldenmacher. Li-nt. SchrapphanS. re.

U .282 . Karlsruhe .

U .16S . 5. Karlsruh e.

Neuheiten aller Ärt
zu

V ^ 6 l 1lD 8 .0 htS - OdSvIlSIlKSIl
meist deutscher Fabrikation aus dem kunstgewerbliche »
Gebiete in Bronze , Eisenguß , Majolika , Crystall re .

in japanesischen Artikeln
treffen fortwährend ein bei

A. Winter K Sohn ,
Friedrichsplatz Nr . 6 .

Aepräsenlanteu von Khristofle L Kie

u . 196. 3. MW . « MV,
kirlkskorte - i kkbrilt .

LarlsruLe Lsillslberx
4 Erbprinzenstraße. 108 w . Hauptstraße.

Concert- , Salon - und Stutz-FmgeL .
Pianinos ^ Tafel -Pianos und Harmoniums

Reiche Auswahl . Fabrikpreise . Garantie .
Umtausch gespielter Instrumente .

Unser Fabrikat erzielte: höchste Anerkennung u . I . Preis (Goldene Medaille )
aus Au stellung Heidelberg 1876 und AussteUurg Karlsruhe 1877.

Unsere neuen , geräumigen Säle gepalten Aufstellung einer großartigen Auswahl .
Bermiethung neuer und gebrauchter Instrumente zu billigen

Preisen.

U.189. 3. ILsrlsr « ! »«

6H.IL M 0 I 3 .
Atkkkh - PLKNIll » . Itiill ! ,

ri rmsLi. rr,
beehrt sied seine ^ V6llMU6ljl8 - ^ ilI88l6llMIA ergebenst »nroreigell

mul rii ffereu ZütiZem Lesueli« bölliobst kill2ui»ä«li.
^

Lr
°

L ? «77
" ^ krets - AeckalUs.

vllMkll - u . » ersen-8vltreibtj8ol>e,
ömtisux , Lildkrsokrällst« , 8ülon-
tisvkv, Spiegel , 8opdll8, l 'Lllti;» i!8,
8k88el , kituoktibcde , KueriäE ,

u . Krikttä86kkll, Orivlie-
pot-8 , KIumeuti8olt8 , vsmklltoiieb

ElMMiM
'8 :

Intike kiobenbotL- , M88biium-,
IffäliitZoox - eto. Kuürt8, ^ iisrug-
ti8eil6 , öidijviliekell , 8pi6^el-
8oiirällkv , tronilliolleo , kett8teUeo^
kirtobtti8elt6 , VVü8eI,Iioii>n>c><jell ,
8pjegvl , 8tükie , llieilikl - , 8ei>niu -,

teo, 61ävier8tüble, kiäliti8ede , 8i- l IIsMuoli- n . 1Vk>8oIltw6ke »8täll-
äb!8 , Weoe^ tülile eto. j Oer, ^ n,e,-ikktvei8tü!ile eto .

Vtwoi . « HRDVIK - DTdDHi .

N.293. 1 . Karlsruhe . Die so vorzüglichen

vüsssläorksrl ' iiiisoiiszrrops

empfehle in V- und ' /? Originalflaschen
C . ,

Großh . Hoflieferant .

Hemden und Wäfchefabrik .
FusftaUungs - WLißMß

für Herren , Damen und Kinder .
F. D. Zutt, Mann heim ,

Ladengeschäft in L .»rl 8ri »I>« ,
Langestraße150 , gegenüber der Infanterie Kaserne . U.25 3.

U.279 . Brach -
Hause «.

Jagd -Ber-
Pachtung

DieGemeindeBrnch -
hausen, Amt Ettlingen , läßt am
Donnerstag den 27. Dezember d I .,

Vormittag » 10 Ubr ,
auf dem RathhauS daselbst die Jagd auf
ihrer Gemarkung , bestehend in ca . 1200
Margen Ackerfeld, Wiesen und Waldungen ,
ans weitere 6 Jahre verpachten.

Bruchhaafen , den 17. Dezember 1877.
Bürgermeisteramt .

Bach .

Bürgerliche SiechtSpstege.
Erbvoklednnge » .

V .192 . 2 . Mannheim . Der im Jahre
1858 nach Brasilien «« »gewanderteSchlaffer
Jakob Kembter von Mannheim , dessen ge¬
genwärtiger Aufenthaltsort diesseits unbe¬
kannt ist, wird znr Erbtheilung aus da- heute
erfolgte Ableben seine - Vater - Johann
Kembter , gewesenenSchlaffer - ia Mann¬
heim , unter dem Bedeuten vorgeladen, daß
wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheint, die väterliche Erbschaft seinen
dr -i Geschwistern zugetheilt wird .

Mannheim , den 15 Dezember 1877.
Der Großb . Notar

Theodor Treszer .

BekaiiiUMchliug.
Den Bau der Eisevbahn von Durlach
nach Ep Pia gen

hier
die Abtretung von Liegenschaften auf der
Gemarkung Di edel » heim .

Nach Borschrist deS Art . 9 de« Gesetzes vom 29 . März 1838 , Reg .-Blait voll
1838 , Nr . XIV , wird hiermit bekannt gewachi , daß folgende , z « r Anlage der Eisen¬
bahn von Durlach nach Epsiuzen aus Gemarkung LieLklSheiw erforderlichen Gr » nd >
stücke iw gütlichen Wege nicht erworben werden konnten.

Eigenthümer
und

o h n o r t.

!!
i e w au n.

iedelsheim .
3419 fDieter , Heinrich, Ziegler j Lettengrube

3475

3474

3482
3487

3488 S

DitteS , Ernstine , ledig , grsß ^ Boppelberg
jährig , z . Z . Dteustwagd ins
Karlsruhe

DitteS , Jakob , Schreiner S .,I Boppelberg
Landwirth

Hauser , Fried . , alt,
"

Essig -!
sieder We.

3446 S chlemm , Jakob , Sch mied Wel Lettengrube

Kult urart

Ackerland
Lehmgrube
Ackerland

Flächenmaß deS

«avzrn !iu die An -
Grund - slagefalleu-
stückS. sdeuTheil ».

Ar
39

6
12

Karlsruhe , den 15. Dezember 1877.
Der Vorstand der Expropr ationS-Kommisston:

L. L r o ».

M .
76
39
20

75

56
58

45
97

Ar
25

1
8

12

S
8

3
1

M.
41
13

75
14
32

09

U.287. Nr . 12,072. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Pantaleon Mi et sch von Schlierigen hat

um die Erlaubniß rachgesucht , seinen Na¬
men in „ Leo Winkler " umäoderu zu
dürfen ; etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung diese» Gesuche - find

innerhalb dreier Wochen
dahier emzureichcn.

Karlsruhe , den 13. Dezember 1877.
Ministerium

deS Großh . Hauses und der Justiz .
Grimm .

Oser .
U 292.

"
l . Nr . 2022 . Heidelberg .

Großh. Bad ' Staats
Eisenbahnen .

Bor dem ucuerstellteo Güterschuppen im
Centralgüterdahnhof zu Mannheim sollen
540 lUMeier Pflasterung au» behauenem
harten Sandsteine hergestellt werden, welche
Arbeit im Wege schriftlichen Angebote? ver -
geben werden soll

Bewerber wollen ihre Preisangebote
schriftlich , portofrei und mit entsprechender
Aufschrift versehe » , bi»
Donnerstag den 27 . Dezember er .,

Morgens 10 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer de» Unterzeichne,
teu in Mannheim einreicheu, bi» wohin da¬
selbst auch Voranschlag und Bedingungen
zur Einsicht ousliegen.»

Heidelberg, den 17 . Dezember 1877.
Großh . Bezirk, - Bahnirgcmeur .

U .243 . Eigeltingen .
' Liegenschasts-

Versteigenmg
Au» der Gantmafse de» Georg Werk¬

meister von Beuren a. L . werden
Montag den 7 . Jänner 1878 ,

Borm . 10 Uhr ,
im dortigen Rothhause versteigert nud der
Zuschlag ertheilt , « euu die Schätzung oder
wehr erlöst wird :

1 . Ein zweistöckige» Wohn¬
haus mit Scheuer , Stal -
luvg , Schopf und Garten
im Unterdorf , iax . zu . 2800 M

2. 3 Morgen WieSseld , tax.
zu . 2050 „

3 . 4' s, Morgen Ackerfeld tu
10 Theilen . tax . zu . . 2580 „

4. 20 Ruthen Kcautlaud tax.
z« . - 25 „

Zus , . 7455 M .
ltingen , den 12. Dezember 1877.

er Großh . BollstreckungS-Beamte
K. BaSler , Notar .

Heidelberg .

rsteigerungs :
tkündiauna.

U .386
Ver
Ankündigung
Aus Antrag der Johann

Adam Hörner Erben dahier wird mit
«bervormuvdschastlicher Genehmigung die
Liegenschaft , bestehend in :

3 Br 51,90 (DMeter Flächeuraum
an der unter « Neckarstraße, woraus
mit II . 1 u bezeichnet , eia zweistöcki¬
ge» Wohnhaus mit Kniestock, gewölb¬
tem Keller und Dachzimmern von
Stein erbaut ist, sodann

6 Ar 30,40 OMeter Flächenraum
HauSplah und Garten allda, worauf
mit 17 . 10 bezeichnet , erbaut find :

ein zweistöckige» Wohnhav » mit
gewölbtem und Bolkenkeller und
einem hintern Seitenbau , worin
Stallung mit Wohnuvg von Stein ,

ein zweistöckige» Brauhaus mit
gewölbtem Keller von Stein ,
Schweinpälle und ein einstöckiger
Wohnhaus von Stein , nebst aller
liegeuschafllicher Zugehör, sowie de»
Brauerei - u . WirthschastSinventar»,

zusammen um den AnschlagSprei»
von . 115,000 Mk.

Einhundert fünfzehn Lau¬
send Mark

am Montag den 7 . Januar 1878,
Vormittags 10 Uhr ,

ia der Notarskanzlei dahier gegen Baar -

zahlung öffentlich versteigert und eudgrlttg
zugeschlagev , wenn der Anschlag erreicht
wird.

Heidelberg, den 16. Dezember 1877.
Großh . Noiar

Sternbetmer .
u261 . 1 . Offen -

bürg .

Ankündi¬
gung.

! SchwarzaDer zurGanlmaff « deS Schwarzwälder -
hoswirth Karl Hessel hier gehörige Gast-
Hof wird

Dienstag den 22. Januar 1878,
Bormittag » 10 Uhr ,

auf dem RathhauS dahier öffentlich verstei¬
gert, wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der
SchöylmgSprei » oder mehr erlöst wird.

Plan Nr . 16 :
6 Ar 90 Meier Hvsraithe
7 „ 52 „ Garrcv ,
8 „ 42 „ dto.

22 Ar 84 Meter , worauf erbaut ist laut
Brant verficherungSbochTheil II . Fol .
482 , Nr . HO Bahnhofstraße Hau «
Br . 168 , bestehend auS :

» einem dreistöckigen Gasthof
zum Schwarzwälderhef mit Mansar¬
den , gewölbtem Keller , Abtritt und
SitegenhauSanbau ;

d . Zwischenbau einstöckig mit Kü-
cheuvorplatz;

c. Hintergebäude zweistöckig mit
Küche , Wohnung «nd Stall ;

ä . Remise einstöckig mit Durchgang
und

e. einem Eiskeller imGartea . uebca
Theodor A- mdruster , Karl Stigler ,
Eisenbahn - u . Bahvhojßraße . Braud -
verfichernngSanschlog56,100 M ., ta-
xirt zn . 65,000 M .

Bedingungen werden am Steigerung »-
tage bekannt gemacht , liegen beim Notar
zur Einsicht vor.

Offenburg , den 14 . Dezember 1877.
_ Serger , Notar . _

U.283. Nr . 700. Odenheim . (Hotz -
verftcigerung .) Aus dem Domänen¬
wald KrastSgmnd , zwischen Tiesenbach und
Menzivgen gelegen , werden versteigert,

Montag dea 24. d. M :
147 Ster buchene , 30 Ster eichene und

20 Ster gemischte Scheiter , 160 Ster Prü -
gekholz , 261 Ster Stockhvlz uud 8550
Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Schlag .
Obenheim, den 18 . Dezember 1877 .

Großh . bad . BeznkSfvrstei.
W i d m a n n.

U .276 .Hr7683 . Odeuheiw . (Holz -
Versteigerung .) Aut dem Domänen «
wald Stewacker , zwischen Odenheim und
Waldangelloch gelegen , « erden versteigert

Donnerstag den 27 . d. M . :
67 Ster buchene und 60 Ster eichene

Scheiter , 17 Ster Prügelholz , 57 Ster
Stockholz und 2000 Wellen.

Ferner aus der Abtheiluug Bochschlag:
6060 buchene DurchforstungSwellen.
Zusammeukunft früh 9 Uhr bet deu Steiu -

brücheu.
Ooenheim , den 17. Dezember 1877.

Großh . bad . Bezi,Morstet .
Widmauns _

U.S71. 2. Offenburg

Offene Stelle.
Die Stelle eineS Bureau Asfisteateo ist

mit einem JahreSgehalt von 1000 — 1200^ 4
bei miterzeichneler Behörde neu zu besetzen.
Den Bewerbungen um diesen Posten find
Nachweise über seitherigeBeschäftigung und
Leistung auzuschließea.

Offenburg , den 17 . Dezember 1877.
Großh . bad . Rheinbau -Ins pektion .

UÄ § 7KSmgbKrMger !chtHechingem

Steckbriefszurücknahme.
Der unterm 8. Mai o. von der Kgl.

KreiSgerichtS -Kommission Haigerloch hinter
den 17 Jahre alten Nikolaus Christ au«
Rangendingen erlassene Steckbrief ist er¬
ledigt.

Hechingen , den 14 . Dezember 1877.
Abtheilung für Strafsachen I. Jupauz .

Druck und Berlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit eiuer Beilage.)
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